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Institut für interdisziplinäre/
integrative Gastroenterologie 
und Hepatologie

Ein Schwerpunkt des Instituts für interdisziplinäre/integrative 
Gastroenterologie und Hepatologie ist die Qualitätssicherung 

in der Endoskopie. In den Jahren von 2013 bis 2017/ 2018 
wurde das amerikanische Scoring-System für die Schwierigkeit 
und Komplexität von Gallengangsspiegelungen in einer öster-
reichweiten, multizentrischen Studie überprüft und nunmehr 

2018 ausgewertet. Bei der Auswertung von 11.000 ERCPs 
wurde der Vorschlag des Scoring-Systems validiert;  

allerdings kam man zu deutlichen Differenzen. Die gewon-
nenen Erkenntnisse können genutzt werden, um Gastroen-

terologen stufenweise an diese schwierige und komplexe 
Untersuchung heranzuführen und so für Patienten ein Plus an 

Qualität und ein Plus an Sicherheit zu gewinnen. 

In einem prospektiven Blutungsregister unter der Leitung von 
Dr. Stättermayer werden alle Patienten mit gastrointestinaler 

 Blutung am Universitätsklinikum St. Pölten, an der das 
Institut für interdisziplinäre/integrative Gastroenterologie und 

Hepatologie angeschlossen ist, prospektiv erfasst. Im Sinne 
einer internen Qualitätssicherung wird für jeden Patienten 

kontrolliert, ob die Behandlung Leitlinien-gemäß erfolgt ist. 

Ein klinischer Schwerpunkt ist die Versorgung von Patienten 
mit Leberkrankheit, unter anderem mit viraler Hepatitis. Das 

Institut nahm 2017 und 2018 an einer multizentrischen Studie 
zur antiviralen Therapie bei Hepatitis C teil. Als Verifizierung 

und Sicherstellung der Behandlungsqualität für Patienten  
wurde verglichen, ob die Ergebnisse internationaler Studien 
auch im österreichischen Spitalssetting wiederholt werden. 

Die Studie zeigte, dass Patienten in österreichischen Spitälern 
genauso gut behandelt werden wie in internationalen Studien.  
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